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Neuropsychologische Psychotherapie – im Zuge der Reform der Approbati-
ons- und Weiterbildungsordnung plötzlich ein eigenständiges Psychothera-
piegebiet? Dies mag manche verwundert haben, die Neuropsycholog*innen 
als hilfreich für die Abklärung kognitiver Defizite erlebt haben, speziali-
siert auf Leistungstests, Normwerte und medizinische Fachbegriffe und als 
Teil stationärer Reha-Teams. Für alle, die in der Psychotherapie mit älteren 
Menschen tätig sind, sind die chronischen kognitiven, emotionalen, sozi-
alen und alltagsbezogenen Folgen neurologischer Erkrankungen im höhe-
ren Lebensalter wohlvertraut. Weniger bekannt dürfte jedoch die konkrete 
Ausgestaltung der Neuropsychologischen Psychotherapie sein, sowie aktu-
elle Entwicklungen in Diagnostik und Behandlung in diesem Gebiet. Der 
perfekte Anlass für ein Schwerpunktheft!

Der einleitende Artikel von Patrizia Thoma macht deutlich, dass sich die 
Neuropsychologische Psychotherapie zu einem eigenständigen und breit ge-
fächerten Anwendungsgebiet entwickelt hat, das neben seiner Kompetenz 
in Bezug auf die Diagnostik und Therapie kognitiver Leistungen auch emo-
tional-affektive Funktionen und Störungen, Veränderungen von Verhalten 
und Einsichtsfähigkeit sowie das Umfeld der Betroffenen mit einbezieht. 
Sie verfügt über ein eigenes Rahmenmodell zur Fallkonzeption sowie über 
eine große Bandbreite therapeutischer Methoden und Techniken, deren 
Auswahl fundierte Sachkenntnis erfordert, wie die Beiträge von Patrizia 
Thoma sowie Alisa Düben und Isabel Heinrich anhand von Fallbeispie-
len aufzeigen. Neuropsychologische Psychotherapie ist in hohem Maße von 
multiprofessioneller Zusammenarbeit geprägt – eine Gemeinsamkeit mit 
der Gerontopsychotherapie und den geriatrischen und gerontopsychiatri-
schen Settings.

Auf das »klassisch« neuropsychologische Einsatzgebiet der Früh- und 
Differenzialdiagnostik von Demenzsyndromen gehen zwei der Beiträge 
in diesem Schwerpunktheft ein. Alisa Düben und Isabel Heinrich sowie 
Thomas Jahn machen dabei deutlich, welche engen Bezüge zur Klinischen 
Psychologie und Psychotherapie einerseits und zur psychologischen Metho-
denlehre und Diagnostik andererseits bestehen. Sie zeigen, was die auf diese 
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Weise gewonnenen Erkenntnisse zur Entwicklung differenzierter und inno-
vativer diagnostischer Methodik für die Zukunft beitragen können.

Interventionen in der Neuropsychologie umfassen ein weit größeres 
Spektrum als die vielerorts bekannten PC-gestützten Trainings. Dies zeigt 
exemplarisch der Beitrag von Simon Ladwig, Franziska-Marie Supe und 
Katja Werheid, die ein auf neurologische Patient*innen adaptiertes Grup-
penprogramm zur Akzeptanz- und Commitment-Therapie vorstellen. Dass 
beim Thema Fahreignung bei Demenzsyndromen der neuropsychologische 
Beitrag nicht bei der Diagnostik endet, sondern den Auftakt für fokussierte 
Interventionen bilden sollte, ist das Plädoyer des »Kritischen Zwischenrufs« 
von Katja Werheid, Kim Laura Austerschmidt und Max Töpper.

Wir freuen uns, die aktuelle Ausgabe von Psychotherapie im Alter nutzen 
zu dürfen, um unsere spannende Disziplin vorzustellen und einen kleinen 
Einblick in die vielschichtigen Möglichkeiten und Ansätze zur Diagnostik 
und Behandlung zu geben. Auch wenn für ein vollständigeres Bild sicher 
eine Vielzahl von Bänden nötig wäre, möchten wir die Gelegenheit nutzen, 
allen Behandler*innen von Menschen im höheren Lebensalter Kostproben 
unserer Disziplin anzubieten und zur gemeinsamen Arbeit bei der Behand-
lung älterer Patient*innen in verschiedenen Settings einzuladen.

Viel Freude beim Lesen wünschen Ihnen

Mathias Klinghammer (Mainz) & Katja Werheid (Bielefeld)
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